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Sonntag , 18 . Juni L87L.

Deutschland
KL -Berln , 15. Juni . Reichstags - Sitzung .
Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die dritte Beraihung des

Gesetzentwurfs b . treffend die Gewährung von Beihilfen an An¬
gehörige der Reserve und Landwehr .

DaS Gesetz wird ohne Debatte angenommen.
ES folgt dis dritte Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Ver¬

leihung von Dotationen in Anerkennung hervorragender, im letz¬
ten Kriege erworbener Verdienste auf Grund der Zusammenstellung .

Abg. Schulze : Man könne das nicht als Nationalbelohnung
betrachten , wobei sich die Nation der Mitwirkung in den wichtigsten
Punkten enischlagen müsse . Die Vortage sei daher nicht als eine Vor¬
lage zu betrachten , welche den Dank der Nation zum Ausdruck brin¬
gen solle , sondern als eine reine Finanzfrage . Nur dann , wenn das
Geld sicher sei , wenn die Einnahmen gewiß waren , könne man an
eine Finanzfrage herantrcten . Die Nation dürfte eine solche Summe
nicht bewilligen , sie sei aus den Kinderschuhen heraus : die Vertreter
der Nation hätten nur das Budgetrccht zu wahren , das sei ihre Auf¬
gabe , aber nicht etwa, so viel Geld zu bewilligen, was den Reichthum
Einiger vermehre.

Abg . Schröder (Lippstadt) : Er habe mit schwerem Herzen ge¬
gen die Vorlage gestimmt , aber zwei Gründe hätten ihn dazu getrie¬
ben : ersten « mußte er sich sagen , daß die Vorlage keinen Autlang im
Volke finde , zweitens mußte er sich an die Beispiele der Geschichte hal¬
ten , welche beweisen , daß die Herrschaft der Gewalt immer damit an¬
fing, daß die Führer der Armee reich wurden. Die Idee von der
Geschichte deS Cincinatus bleibt wahr und ein Muster für Alle.

Abg . Krüger ( Hadersleben) schwer verständlich, scheint aus be¬
kannten Gründen gegen die Vorlage zu protestiren.

Abg. Kiefer (Baden) greift mit scharfen Worten die Fortschritts¬
partei an ; sie werde im Volk keine Sympathien erwecken , denn da «
Volk habe die Absicht , in großer edler Weise die Männer zu lohnen ;
da« Volk in Süddeutschland habe wenigstens solche Anschauungen,
nur die Presse habe die Anschauungen des Volkes verdächtigt. -

Abg. vr . Löwe : Er habe jede Parteitakiik , jede Polemik ver¬
meiden wollen ; nicht « sei ihm ferner gewesen als Diejenigen , die der
Vorlage zustimmen, der Servilität und niedrigen Gesinnung anzukla-
gen . ES seien Alle einig in dem Gefühl deS Dankes ; nur sei es der
lleberzeugung seiner Partei , daß dieser Weg, den Dank zum Ausdruck
zu bringen, nicht der richtige sei. Ec habe nur die Gefahren bezeich¬
nen wollen, die mit dieser Weise deS Dankes verbunden seien ; nicht
aber dürfe er von einer andern Partei angeklagt werden, daß er nicht
dieselben Gefühle des Dankes den großen Männern entgegentrage.

Abg . LaSker : Das Gefühl der Versöhnung müsse gerade heute
die Versammlung erfüllen ; cS sei bisher seine ängstliche Sorge gewe¬
sen , daß im Volke die Meinung nicht erregt werde , der Streit der
Parteien begänne im Innern , nachdem man nach außen hin einig
geworden. Er achte die Gefühle Derer , welche der Vorlage nicht zu-
stimmcn, denn auch Jene wollen die großen Männer in gleichem
Grade geehrt wissen , nur in anderer Weise . Möge der Streit der
Parteien , daS Zufällige aufgegeben werden , und die Liebe zum Vater¬
lande , das Beständige, da « Haus auch heute beseelen . ( Bravo !)

Abg. Ziegler protestirt gegen die Angriffe des Abg. Kiefer ; ein
Norddeutscher hätte nicht gewagt, mit solcher Selbstzufriedenheit in
Süddcutschland auszutreten ; seine Rede habe die Kluft zwischen Süd -
und Norddeutschland größer gemacht.

Abg . Lender motivirt sein . Nein " : ein Herzenswunsch des Kai¬
sers dürfe niemals einen Volksvertreter bestimmen, gegen seine Uebcr-
zeugung zu handeln.

Abg. vr . Friedenthal empfiehlt als Korreferent noch einmal
die Vorlage. Alle seien einig im Gefühl deS Dankes , und jetzt, wo
der festliche Einzug der Truppen vor der Thüre stehe, mögen Alle
dem Gefühl ihres Dankes dadurch einen Ausdruck geben , daß sie der
Vorlage zustimmen.

Darauf wird das Gesetz mit großer Majorität angenommen .
Hierauf nimmt das Wort
Reichskanzler Fürst Bismarck : Meine Herren, ich habe die Ehre,

dem Reichstag eine allerhöchste Botschaft Sr . Maj . des Kaisers mit -
zotheilen. (DaS Haus erhebt sich. ) Sie betrifft den auf morgen
Nachmittag festgesetzten ReichStagS-Schluß .

Es folgt der Antrag Braun (HerSseld ) : Der Reichstag wolle
beschließen : den Hrn . Reichskanzler zu ersuchen , für die Herbstsession
des Reichstag« die Lokalitäten des preußischen Herrenhauses zur Ver¬
fügung zu stellen , dieselben durch Errichtung eines provisorischen
Sitzungssaales aus dem angrenzenden Grundstück der kvnigl. Por¬
zellan-Manufaktur zu vervollständigen und zu dicsem Zweck die schleu¬
nige Räumung der unmittelbar an der Lttpzigerstraße belegenen Ge¬
bäulichkeiten nebst dem voroern Hof« jener Anstalt veranlassen zu
wollen.

Nachdem der Antragsteller die Annahme seines Antrags empfohlen,
erhält da- Wort der

Abg. v . Unruh (Magdeburg ) als Berichterstatter der vom Hause
gewählten Kommissäre zum Parlamentsbau uns begründet d -n von
der Kommission vorgeschlagenen Abänderungsantrag : Der Reichstag
wolle beschließe» : den Hrn . Reichskanzler aufzufordein , ein interimisti¬
sches Sitzungslokal sür den Reichstag auf dem Grundstück der Por¬
zellan-Manufaktur nach dem Plan deS Hrn . Geh. Baurochs Hitzig so
schleunig wie irgend möglich zur Ausführung bringen zu lassen und
zu dem Ende für die baldigste Räumung der zu benutzenden Gebäude
der Porzellan -Manufaktur zu sorgen.

Reichskanzler Fürst BiSmarck glaubt die Zustimmung des Buu -
dtsralhs zu dem in dem Antrag der Kommission prvjekiirten proviso¬
rischen Neubau aus dem Grundstück der Porzellan -Manufaktur in Aus¬
sicht stellen zu können ; ein Umbau dc« Abgeordneten- oder de« Her¬
renhauses werde doch nicht ohne die Zustimmung ter betnffenoen
Körperschaft vorgcnommen werden können. Im klebrigen würde her
Neubau bis zur Herbstsession bewe -. ksttlligl werden lö .-men und eine
Summe von ungefähr 170,000 Thlr . nicht übersteigen. Er glaubt .

im Interesse der verbündeten Regierungen wie des Reichstages den
Antrag der Kommission empfehlen zu könnrn.

Abg . D uncker hatte eigentlich die Absicht , diesem Projekt zu
widersprechen , will aber seinen Widerspruch ausgeben , damit in der
letzten Frage , die den Reichstag beschäftige, Einigkeit vorhanden sri, die
in der vorigen Debatte nicht herzustellen war ; er stimmt d-m Antrag
ter Kommissäre zu .

Sä ' lützl ' ch wird der Antrag mit großer Majorität angenommen .
P : Lsident vr . Srmson theilt mit , daß dem Hause von Seiten

der verbündeten Regierungen 23 Gesrtzcniwürfe, 2 Verträge , 6 ander¬
weitige Vorlagen vorgttcgt seien ; alle 21 haben die Genehmigung des
Hauses gefunden. Pon Seiten der Mitglieder de« Hause« find zur
Berathung 21 Anträge eingelaufeu , ans denen 2 Gesetzentwürfe her¬
vorgegangen sind ; 7 Interpellationen find beantwortet worden. An
Petitionen sind 524 Nummern eingelaufen , 490 davon an die Peti -
tionrkommisston, 6 an die Kommission für die Beraihung des Ge-
setzknlwukss betreffend die Jnhaberpapiere , 4 an die Kommission für
den Antrag Schulze, 2 an die Budgerkommisfion. Von diesen find 82
dem Hrn . Reichskanzler zur Berücksichtigungüberwiesen , über 23 ist
zur Tagesordnung übergegaiigea, 47 haben ihre Erledigung durch An¬
nahme von Gesetzentwürfen gefunden , 291 sind als zur Erörterung
im Plenum nicht geeignet bezeichnet , 22 anonyme sind sä sek » gelegt,
59 durch den Schluß der Session unerledigt geblieben. Die Kommis¬
sionen hahen 16 schriftliche , 17 münNiche Berichte erstattet ; die Ab -
theilungen 12 schriftliche . Von Wahlen find 388 für giliig erklärt , 3
für ungiltig , 10 beanstandet , 1 ungeprüft gelassen ; 3 Wahlen find
durch Mandat erledigt . Plenarsitzungen find 57 gewesen , Kommis¬
sionssitzungen 67 , und Sitzungen der Ablheüungen 138 .

Hierauf nimmt das Wort -

Abg. v. Frankenberg - Ludwigsdors : Meine Herren ! Da
ich der Zustimmung gewiß zu sein glaube , so beginne ich sofort damit
und spreche dem Hrn . Präsidenten uittern wärmsten Dank auö sür die
abermalige Mühewaltung , deren sich derselbe in einer lang gewordenen
Sitzungsperiode unterzogen und mir der er die Geschäfte sicher ,
kräftig und fördernd geleitet hat , und reihe daran den Wunsch,
daß es ihm vergönnt sein möge, sich an den großen und schönen Erin¬
nerungen noch lange zu ersreuen. (Bravo !) M . H . , betätigen Sie
Ihre Zustimmung dadurch , daß Sie sich sämmilich von Ihren Sitzen
erheben . (Geschieht .)

Präsident vr . Simson : Meine Herren , die Anerkennung , die
mir der ehrwürdige Alrerrpräsident ausgesprochen , und die Zustim¬
mung , mit der das hohe Haus seine Worte aufnimmt , bewegen mich
auf das Tiefste ; sie gewähren mit einrn reichen , sicher nicht in diesem
Maße verdienten Lohn für eine Mühewaltung , zu der durch Ihr Ver¬
trauen berufen zu sein mir eia hohes Glück und Segen ist. Neh¬
men Sie meinen innigsten Dank dafür und für das mir überall be-
thätigtc Wohlwollen auch heute entgegen.

Nun , meine Herren, lassen Sie uns mit dem Ruf auseinander gehen,
mit dem wir vor jetzt einem Vierteljahr die Arbeiten deS ersten Reichs¬
tages begonnen haben . Dieser Ruf vergegenwärtigt in einem einzigen
Wort den unvergleichlichen und so Gott will unoergänglichcn Erfolg
und Gewinn der wunderbaren letzten 11 Monate , die wir durchlebt
haben : Der Deutsche Ka ser, Se . Maj . der König Wilhelm von
Preußen , er lebe hoch ! und nochmals hoch ! und immer hoch !

Nachdem die Versammlung begeistert in diesen Ruf cingcstimmt hat,
wird die Sitzung geschloffen.

Frankreich.
** Versailles. Aus der mehrerwähnten Rede Trochu ' S,

die auf die Belagerung von Paris durch die deutsche Ar¬
mee , sowie auf die Kricgöperiode nach Sedan viele erhel¬
lende Schlaglichter wirst , geben wir noch einiges Nähere .
Aus der Periode vor Sedan heben wir nur hervor, daß
Trocha, von Anfang an Pessimist, im Kriegsrath von Cha-
lons den Marsch der Armee Mac Mahons, wie dieser selbst
nach Paris verlangt hatte . Der Kaiser stimmte auch bei,
aber das Kriegsministerium ging nicht darauf ein.

Die neue Regierung — sagt Trochu — unternahm eine über¬
menschliche Aufgabe. Als ich auf da« Stadthaus kam , sagte
ich : . Bekräftigen Sie mir vor Gott die Familie und das Eigenthum ?"

Hr . Jules Favre antwortete bejahend und Niemand widersprach ihm,
selbst Rochefort nicht . So ging ich denn an's Werk. Schon seit 15
Jahren spielte ich die Rolle der Cassandra. Vor dem Beginn der Feind¬
seligkeiten , schon im Monat Juli , sagte ich zu einem hervorragenden
Staatsmann : Frankreich , das Kaiserreich, die Armee gehen einem
sicheren Verderben entgegen . Graf Dar » (zu diesem Abgeordneten ge¬
wendet ) , habe ich das gesagt ? ( Graf Daru winkt bejahend mit dem
Kopfe .) Um dieselbe Zeit deponiere ich bei dem Notar Duclour mein
Testament. (Sensation .) Ich weiß wohl, daß wenige Akte ärger ver¬
spottet worden sind , ats dieser, ausgenommen mein Vertheidigungsplan .
Redner zitirr einige Stellen aus diesem Testament, worin es heißt , daß
das Kaiserreich durch seine eigenen Fehler zu Grunde gehen werde, daß
der Krieg mit ihörichter Ueberstürzung und Unvorsich¬
tigkeit unternommen worden, daß aber, wenn das Kaiserreich falle,
darum Frankreich noch nicht verloren sei. Dieses Testament ist vom
21 . Juli 1870 dalirt . Im September , fährt der Redner fort , als die
Einschließung begann und meine an eine Belagerung nicht gewöhnten
Kollegen , namentlich die HH. Jules Favre und Picard , mich um meine
Ansicht fragten , sagte ich , es sei ein militärisches Prinzip , daß ein be¬
lagerter Platz ohne Hilfsarmee von außen nothwendig in die Hände
des Belagerers fallen müsse . Da auf eine solche Hilfsarmee nicht zu
hoffen ist, fügte ich hinzu, so werden wir hier nichts als eine
heldenmüthige Narrheit begehen ; diese ist aber nothwendig ,
um die Ehre Frankreichs zu retten (!) . Ich gestehe allerdings , daß ich
damals noch naiv genug war , zu glauben , daß Anrerika nicht Lafayciie,
England nicht Jnkcrmann und Jlatien nicht Solferino vergessen werde.
Das war freilich ein Jrrthum , aber ein ehrenwerther uxd ein würdi¬
gerer Jrrthum , als der der fremoen Regierungen , die unserem Unglück
gleichmütig zusahen . Die Zukunft wird das zeigen . (Beifall .)

Redner geht nun auf die Prüfung verschiedener Anklagepunkte ein.
die gegen ihn erhoben worben sind : 1) Unfähigkeit oder Verralh ; 2)
Mangel jedes Planes : 3) die Linien der Belagerer seien nicht so stark
gewesen , als man geglaubt hat ; 4 ) endlich, man habe der; angebotenen
Beistand des Handels und der Industrie zurückgewiesen .

Welches war die erste und Hauptschwicrigk. it , auf die ich stieß ? An
den Ernst der Belagerung glauben zu machen . Allgemein hieß es ,
Paris könne eine Belagerung höchsten« 14 Tage oder vier Wochen
auShalten ; ich selbst berechnete die Möglichkeit eines Widerstandes auf
zwei Monate . Wenn die Belagerung anstatt dessen 4 Monate gedauert
hat , wenn wir 4 große Schlachten geliefert haben , in denen jedesmal
100,000 Mann engagirt waren , so muß ich mich allerdings wundern¬
des Verralhes beschuldigt z i werden . Alles , was sür die Vertheidi -
gung gelhau war , wußte von vorn dngefangen werden. Die auSge-
führlen Arbeiten machen dem Manne , der sie geleitet bat , dem in
Ihrer Mitte weilenden General Chabaud - Latour und seinen
Kameraden vom Genie die größt - Ehre. ( Anhalicnder Beifall . ) Mehr
als 100,000 Arme haben an diesen Arbeiten milgewirkt. Der Admi¬
ral Rigaull de Genouilly hatte 200 Marinegeschütze und
Seelruppen tcigesicuert , welche dre Elite der Garnison wärest ; die
Artillerie hat sich ebenfalls um das Vaterland verdient gemacht. ( Bei¬
fall ) Di - Privalindustrie lieferte 100 voizüzliche Hinlerladergeschütze.
Die Stadt ZariS brachte die größten Opfer an Geld und Arbeit .
Unsere Infanterie bestand aus 40,000 Mann , dann aus den Mob l-
gardcn der Seine , die freilich meisten « das B .ispicl der Insubordina¬
tion gegeben dabeu. Den K>rn der Infanterie bildeten aber dir aus¬
gezeichneten Regimenter Nr . 35 und 42 mit dem tapfern General
Guilham , der geiödtel worden ist. Wir hatten ferner zwei wackere
Bataillone Gendarmen und 100,000 Mobile aus den Provinzen .

Diese letzteren mußte ich bei der Bevölkerung einquartieren , » o sie
est schlimme Lehren empfingen ; bald waren 8000 dieser jungen Leute
von konstitutionellen Krankheiten behaftet , welche bewiesen , wie tief die
Zivilisation von Paris bei ihnen eingedrungen war ( I) . Wir hatten
endlich die Franctireurs , von den n die Einen sich gut aufführten , die
Andern sich d. r Plünderung ergaben, und einige Reste der Armee von
Sedan . Ich hatte nur 80,000 Manu disponibel und brauchte 100,000
Mann für die V -rtheidigung der Forts . Gleichwohl beschloß ich mit
meinem Freunde Ducrot , bei Chalillon eine Schlacht zu liefern . Der
Ausfall dieser Schlacht zwang uns leider in unsere Linie zurück uni »
nöthigle uns eine - strenge Defensive auf. Inzwischen hatte der Fein !»
starke Arbeiten aufgeführk , die wie eben so wenig erstürmen konnten ,
als er unsere Werke . Dies - preußischen Wälle waren
Muster ihrerAri und iehbankedemHimmel , daß
ich der Verlockung widerstand , meine Soldaten zn
einem Angriff zu führen , der sie u n se hl b a r Ver¬
nich i e t hätte . (Zustimmung .) Die Kämpfe während des letzten Auf¬
standes haben bewiesen , wie Recht ich hatte.

ES ist 6V- Uhr ; die weiteren Auslassungen deS General « Trochn
werden auf morgen vertagt.

Vermischte Nachrichten.
— Bonn , 11 . Juni . Der Feldmarschall General Herwarth v.

Bittcnfeld hat sich hier angekauft .
— Die erste Versammlung der Alikatholiken Oesterreichs soll

Anfangs Juli auf der Schellenburg nächst JSgerndorf in Schle¬
sien stattfindm . Die Altkatholiken werden in dieser Versammlung
erklären : 1) daß sic an das Unfehlbarkeits-Dogma des Neukatholizismus
nicht glauben und sie sich daher mit Berufung auf die Staatsgrund¬
gesetze als altkatholische Gemeinden konstituiren wollen ; 2) daß sie al»
Altkatholiken für sich das Recht in Anspruch nehmen, sich -ihre Seel¬
sorger, Pfarrer und Bischöfe selber zu wählen ; Z) daß das gesummte
„ Kirchenvermögen" nicht dem Klerus, sondern der Kultusgemeinde ge¬
höre, und sie dasselbe daher für sich in Anspruch nehmen. Zum Schluß
wird von der Versammlung eine Petition an, den ReichSrath beschlossen
werden, daß auch das Parlament mit diesen wichtigen Fragen sich be¬
schäftigen soll. Endlich wird von derselben auch der Bischof gewähl
werden. Zu gleicher Zeit wird auch in Oberösterreich eine Ver¬
sammlung von Altkatholiken stattfinden. (Wien. Bl .)

Das Hamburger Post-Dampfschiff „ Germania "
, Kapitän Hebich ,

von der Linie der Hamburg - amerikanischen Packetfahrt-Aktien- Gesell-
schaft , ging , expedirt von Hrn. August Bolten , William
Miller ' « Nachf . , am 14. Juni von Hamburg nach Neu - Vor ! ab.

Außer einer starken Bries- und Pakeipost hatte dasselbe 56 Paffa¬
giere in der Kajüle und 596 Passagiere im Zwischendeck , sowie 750
Tons Ladung.

Hamburg , 14 . Juni . Das Hamburg-Neu- Uorker Post -Dampf *
schiff „Thuringia "

. Kapitän Ehler «) welche« am 1. ds. von hier
direkt nach Neu - Dork abgegangen, ist am 13 . d«. , 4 Uhr Mor¬
gens , wohlbehalten in Neu-Uoik angekommen .

WittrrunffSdeobachtuugeu
der Meteorologische» Zentralstelle Karlsruhe.

13 . Juni .
Smomeier .

Thermo¬
meter.

Feuchtig¬
keit in

Prozen¬
ten.

Wml . Himmel . W ltte

Mrgs . rn »! 27 " 9,4 " -f-10,9 0,86 S . s. bew . schwül
Mtg « r . 27 " 9 .5" ' 4- 15,0 0,56 N. bedeckt
« acht« 9 . 27 " 9,8 " -411,2 088 O. bewölkt -

14. Juni
« rg «. 7w - 27 ' 10,0 " -i- 12,4 0,72 O. klar heiter
« tg «. Z « 27" 9.8" 4- 18,8 0,44 N .O . bewölkt
» acht« 9 „ 27 " 9.8

'" -f- 13,2 0,82 " klar -

Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Herm. Kroenlein .



Die von Frankfurt a. M ,
als Knotenpunkt aller bedeutenden Eisenbahn-Strecken, stündlich kommende» und
gehenden Posten gestatten die tchnellste Ausführung aller meiner Annoncen- Erpe -
dition zur Weiterbeförderung übertragenen Jnsertionsordres .

Ich halte daher mein Institut namentlich für

alle in das Finanzfach
einschlagenden Annoncen-AuftrSge behufs exakter und schnellster Vermittlungderselben ergebenstempfohlen.

Ebenso finden alle übrigen größeren und kleineren JnsertionS - OrdreS dieaufmerksamste Erledigung , unter den bekannten , jedem Inserenten Vortheil brin¬
genden Bedingungen .

kiMIt U088V , kkLiililurt 8 . R.
Offizieller Agent fämmtlicher Zeitungen.

Ferner domicilirt r
Berlin , Hamburg , Breslau , Prag , Wie « , München , Nürnberg .Straßburg , Zürich , Genf .

der Beilage « zum Kladderadatsch , Fliegende Blätter , Figaro rc.

Z.733 . 3.

GlllshMcn -Bnstcigcmng.
Die Glashütte Lamdquartau AZ!!werden. Die Versteigerung findet in der Hütte selbst statt.

Dieses Etablissement liegt an der Station Landquart der Bereinigten Schweizerbabnen (Kanton Grau -bündten ) , in der Nähe zweier Flüsse, und besitzt durch einen Kanal eine Wasserkraft von IM Pferden . ES isteingerichtet nach den neuesten Fortschritten in der Technik der TnfelglaSsabrikatio « » eignet sich indeß auch fürandrre Industriezweige , wie z. B. für Cigarrenfabrikalio » - c. — Es enthält in einem größtentheils massivgemauerten Baue , nebst den weiter zum Betriebe nöthitzen Räumlichkeiten , eine schöne DirektorSwohnuna undArbeiterwohnungen und besitzt rings um die Gebäulichkeiten ca. 540V sHRuthen Boden , wovon ein TheilGarten und Ackerland .
Industriellen wird hiermit der Anlaß grboten , ein Etablissement in günstiger Lage und unter vortheil-haften Umständen zu erwerben. Die Bedingungen werden in der Versteigerung und auf Verlangen auchfrüher mirgetheilt , wofür man sich an den „ Verwaltungsausschuß der Glashütte Landquarta « in Lhnr "wenden wolle, der jede bezügliche Auskunft zu geben bereit ist. H Iggg

Z.452. 4. - Der Berwaltungsausfchuß .

Nirlrliodgut und außvgewöbnlich billig sind die von uns fabrijirten , all¬gemein beliebten Superfeine Blitar Nora Lasten«» L 24 GuldenHochfeine Havanna' » Domingo stör Aroma L 32 Gulden , Hoch¬feine « litar Havanna Kronen Slegalia ü 36 Gulden (vorzüglich)Hochfeine Havanna stör Labaauas Larbayal » 42 Gulden,Hochfeine Havanna La Gloria » 56 Guloen pr . »litte. Außerdem führen auch echt importirtr Havanna-Ligarren s 7V Gulden . 90 Gulden , Ivv Gulden und 140 Gulden pro 1000 Stück. Di- gute Qualität,Aroma , elegante Arbeit und besonders der auffallend billige Preis unserer Fabrikate befriedigen allseitig so,daß diese doppelt so tbenern impvrt . Havannas vorgezogen werden. Alle Marken sind gut gelagert in seich¬ter , mittlerer und kräftiger Qualität zu haben. Ferner empfehlen unsere türk . Eigarrette « eigener Fabrikü 8 Gulden , 12 Gulden , 16 Gulden , 20 Gulden pro 1000 Stück. Von Cigarren und Cigarretten sendenProben 250 Stück pro Sorte franco , bitten aber uns unbekannte Abnehmer den Betrag der Bestellungbeizufügen oder Postnachnahme zu gestatten.
Z.881. 2. Friedrich A C ^-, Leipzig, Königsplatz- Ecke .

Rastatt Ruhrkohlen ,als : Fettsehrot , Schmiedekohlen und Ziegelkohlen in
frischer Qualität empfehlen ab Schiff Plittersdorf zu den
billigsten Preisen.

Z0W 3. Waldhornwirth Herrvaeeiaia 8L Sohn .
L.319. 14.

von

öallimore
Lhein

Frankfurt
v . Kansa
0 . Leipzig ,v . Deutschland
v. Wremen

k v 8 t ä L w p L 8 e ü 1 l L 1 a ü r t
kremv« °«d kLltimvrv

eventuell »nloutenä
21 . Juni nach Baltimore
24 . Juni
28 . Juni

I . Juli
ö . Juli
8 . Juli

12. Juli

Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork

v . -ttouall
0. Kiji«
k. Kermaan
v . Kaunooer
0. Mai»
v . Aerliu
v. Mn

15 . JuliIS. Juli
22 . Juli
26 . Juli
29 . Juli

2 . Juli
2 . August

nach Newyork
, Baltimore
„ Newyork
, Newyork
. Newyork

Baltimore
Newyorkund ferner jeden Mittwoch und Sonnabend.

Passage -Preise nach New-Hcrk : Erste Kajüte Thaler , zweite Kajüte LSV Thaler , ZwischendeckSS Thaler Preuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LAS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .Fracht r 2 Psd . St . mit 15°/o Primage ver 40 Kubikfuß Bremer Maße . Ordinäre Güter nach Uebereinkunst.kremen Ve8tio<Iieii ^ 8autl> Lmvt«ll

Nach Savsulll » , I -» und I ' vrto vukeUo , mit Anschlüssenvi» nach allen Häfen der VvatttSalv , sowie nach und0 . Kronprinz Iriedritk Wilhelm Freitag 7. Juli ; 0 . Hraf WismarL Montag 7 . August ,und ferner am 7. jeden Monats.
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Pafsagier -Erpedienten in Breme « und deren inländische Agenten,sowie _ Die vü-eklion äes RorääelltLeden I,1o^ä.

r -320. 14.

Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließe» ab : I . M. Biele¬feld ) Generalagent in Mannheim , I . M . Bielefeld , Generalagentin
Freiburg i. B ., Eisenbahnstraße Nr. 26 ; 4L. Bielefeld in Karlsruhe, N.Hirsch in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Idler in Achern,Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos. Gaum in Bretten , Fleischerund Ulmann in Typingen, Aug. Süß in Graben.

Fahrkarten für die Benützung der 1"» und 2"" Kajüte und des Zwischen¬decks der Dampfer des Norddeutschen Lloyd werden sowohl durch meine
Agenten wie durch mich zu den von derDirektivn gestellten Preisen ausgegebeu.

Mannheim 1871 . Conrad Herold,l r .321. 14. ron« sfi»«irter General -Agent.

Jnman Linie .
Zwei Mal wöchentlicher Postdienst via Liverpool

von Antwerpen nach New-Aork
0177 ok » 0878841 ..
0177 ol 4»7VLNl >.
VI7I ol 84l .71» 0L8 .
0177 «k 8818701.
0177 ol S800LI.78.
0177 ok L8V8881.8.

durch die berühmten Dampfer dieser Linie.0177 ok 0088 .
0177 ok 0V8U8.
0177 ok VV8S4 » .
0177 ok SbUküI .
0177 ak l,I» LLI08.

0177 °t 1.080011 .
0177 ok » 48082878 «.
0177 ok 8LV-708L.
0177 vk7äkI8 .
0177 ok 77488186708.

Diese Dampfschiffe führen sowohl die Post von England als auch der Vereinigten Staaten von Nord-Amerika und find nicht nur allgemein bekannt wegen ihrer Größe , Stärke und bequemen Einrichtungensondern auch wegen ihrer schnellen Reisen zwischen Liverpool und New- Aork. '
Passagiere können Billete haben nach allen Theilen Nord -AmerikaS.
Fracht- Uebernahme ab Antwerpen mit direkten Eonnaifiementen.
Billigst gestellte Paflagevreise ab Antwerpen für Kajüten und Zwischendecks -Passagiere.Um nähere Auskunft wende man sich an die Direktion

VH^IlLÄint Iiunair ,
50 Ü " ai ün kkin , Kotverpva ,oder an Herrn I . M . Bielefeld in Mannheim V 6 . Nr . S in der

Rheinstraße, oder
„ I . M . Bielefeld in Freiburg , Eisenbahnstraße 26,
„ Conrad Herold in Mannheim und
„ Walther ö» v. Reckow in Mannheim und deren Filiale:Braun Sk Co in Kehl.

kkikll Vl/K

preuß. Lebens- und GarMie-Versilherungs -Miengesellschast
«u IterlLu

Die Gesellschaft schließt Versicherungen auf das menschliche Leben in allen gewünschtenFormen gegen mäßige und feste Prämien ab, insbesondere :
Versicherungen auf den Todesfall ,Leibrenten - und Pensions -Versicherungen »
Altersversorgung «- und Aussteuer - VersicherungenAm Schlüsse dcS Jahres 1870 waren ausweislich des Geschäfts -Berichts versichert :17 .623 Personen mit » 876,316 Thlr . Kapital und 12,662 Thlr . jährl . Rente.Prospekte und Antragsformulare werden unentgeltlich verabreicht ,

'
auch wird jedesonstige Auskunft gern erlheilt

im Geschäftslokale der Gesellschaft za Berlin , Withelmsplah Nr. 5 ,
sowie von allen Vertretern der Gesellschaft.

Berlin , den 1 . Juni 1871.
Die Direction .

Doctor Langheinrich .
Die Geueral -Agentur für Baden

HV ? » srtlnolÄ
Z.958. 2.

Z.266. 0
Oierrhri«.

in Karlsruhe .

Elsaß. 2100 Fuß
über

dem Meere.
ZU - en drei Äehren.

Hütet und Pension 120 Betten . Billard . Pianos .
Eonversation - und Theater - Saal . Fichtennadcln- und
Douche-Bäder . Lelegraphen -Bureau im Hütet. Aus¬
sichten aus den Rheinstrom ; auf ganz Elsaß von Basel
bis Straßbnrg ; auf den Schwarzwald. Die Alpen
vom Berner Oberland bi» Tyrol . Schöne schattige
Spaziergänge in den das Hüte! umgebenden Tannen¬
wäldern.

Billige Preise.
Hotel -Wagen an der Station Türkheim bei Eolmar .
X.323. 14. Straßbnrg .

Pharmaeeutifche
Geschäfts - Office

für Elsaß und Deutsch - Lothringen
von

o . I > V8 » 8 »
in Straßbnrg , Steinstraße 27.

ES find mehrere sehr gangbare Apotheken im Elsaß
und Deutsch -Lothringen zu verkaufen. Die hierauf
reflektirenden Herrn Kollegen erfahren durch mein Gc-
schäftS -Bureau genauesteReferenzen.

« . Apotheker .

Garnison Straßburg .
Pferdeverkauf.

Montag den 19 . VS. werde« in bie-'
sigcr Garnison die Trainpferde des Re-' giments gegen gleich baare Bezahlungim Aufftreich verkauft.

Der Verkauf
'
findet im Hofe der Austerlitz- Kaserne

von Vormittag « 9 Uhr ad statt.
Den 13. Juni 1871. 35. 2.

Kommando
de« Kgl. württ . 8. Infanterieregiments .

Sommer , Zahnarzt,
^

Straßbnrg , Ecke des Gutteuberg - PlatzcS , erste Etage,
Eingang tträmergasie Nr . 1 .

Künstliche Zähne und Gebisse in Kautschuk oder
Metall . Ausfällen hohler Zähne mittelst eines Zahn -
CementeS, den natürlichen Zähnen täuschend ähnlich.
Hülse gegen Zahnschmerz, ohne « udziehen. X .602. 15.

Gasthof-Verpachtung.
In einer Hiupt »

Großherzogthums
em frequenter und

Z .988. 2.
sstadl de»
t Baden ist <
, renommirter Gasthos zu ver¬
pachten. Die Lage ist eine der
beste» in der Stadt , und die
großen Räumlichkeiten befiel»ben gestatten , daß mit dem Gasthof ein feines Cafü,Restaurant , in Verbindung gebracht werden kann.Nur tüchtige und kautionsfähige Reflektanten wollen

sich unter OdiKee 6 . 1.. an die Expedition diele« Blat -
leS wenden.

Z .951. 3. Offenburg .

Verkauf eines Wursterei-
Geschäfts.

Wegen Rücktritt vom Geschäft beabsichtige ich , meinin der Steinüraße dahier gelegenes Wohnhaus und
Wuftereigeschäft mit fämmilichen Einrichtungen zuverkaufen.

Da « zweistöckige Wohnbau » ist in einer der frequen¬
testen Straßen hiesiger Stadt gelegen , bat einen ele¬
gant einqerich'eten Laden und zwei gewölbte Keller.Da « Hinterhaus , in der Ritterstraße liegend, um¬
faßt Scheuer und Stallung .

Im Hofe find zwei weitere Gebäulichkeiten, zum Ge¬
schäftsbetriebe eingerichtet, mit Brunnen .

In sämmtliche» Lokalitäten befindet sich Gasein¬
richtung.

Seit einer Reihe von Jahrm erfreut sich mein Ge¬
schäft sowohl In hiesiger Stadt al« auch von Außenher einer großen Kundichaft, und bietet sich somit Ge¬
legenheit für einen strebsamen Mann , sich sogleich ein
gutes Geschäft zu erwerben.
_ Louis Schmidt.

Z .907 . 3 . Achern .Eine Wnffeekraft— ca. 3 Pfcrdckräfte — bisher al« Oelmühle benützt,mit einstöckiger Wohnung , Stallung , geräumigemHofe und Gärtchen , an der Hauptstraße dahier vor-
theilhaft gelegen , ist zu kaufen. Preis 3500 fl. Nä-
here« Hau « Sir. 122 ._

Wohnungsgesuch.
27. 2. Es wird sogleich oder auf 23 . Juli eine

Parterre - Wohnung oder ein ganze « Haus zu miethen
gesucht .

Nähere - bei der Expedition dieses Blattes .



Amtsgericht Engen . Gemeinde Biesendorf.Oeffentliche Mahnung.
Die Bereinigung des Grund- und Unterpfandsbuches der Gemeinde

Biese ndorf betreffend .
Y .232. Biesendorf . Auf Grund de« Gesetze« vom 5. Juni 1860 , Regierungsblatt Nr . 30,

werden die in nachstehendem Verzeichnisse genannten Gläubiger oder deren Rechtsnachfolger ausgefordert,
bie bezeichneten Einträge von Vorzugs - und Unterpfandsrechten , wenn solche noch Giltigkeit haben , binnen
sechs Monaten erneuern zu lassen , widrigenfalls die Einträge nach Artikel 4 des erwähnten Gesetzes
gewichen würden .

Der Rechtsgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in das Untcr-
pfandsbuch eingetragen sind , besteht in bedungenen Unterpfand - rechten , und der Rechtsgrund der in das
Grundbuch eingetragenen Forderungen in den gesetzlichen Vorzugsrechten der Verkäufer , sofern nicht bei
einzelne« Einträgen etwas Andere« bemerkt ist .

Biesendors , den 16. Mai 1871 .
Das Pfandgericht : Der Vereinigungs -Kommissär :

Bürgermeister Dietrich . C. Oehler .
(Die Gläubiger und Schuldner , deren Wohnort nicht gmannt , find von hier.)

DeS Eintrags Namen , Stand und Wohnort
deS Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
de« Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

ForderungDatum . Seite .

Einträge i« Pf !mdbuch Band I.
st- kr.

6. Febr . 1832 97 Fidel Bürsner Johanna Müller 170
20 . Febr . - 103 Kaspar HenSler Rofina Hensler 129 15

4. Jan . 1833 121 Wendelin Dietrich und Anton Kupfer - Lukas Moosbruger . Pachtvcrtr . — —

28. April - 129 Rafael Leiber Blasius Schmelzeisen 22
9. Jan . 1836 178 Georg Schilling Margaretha Hildebrand 20 —
3. März - 189 Kasimir Hildebrand Luka« Moosdrugger 45 40

19. Mai - 226 Michael Keller BlafiuS Schmelzeisen 100 _
24. Febr. 1837 251 Heinrich Hensler Karl Hensler 200 —
10. Mai - 252 Andreas Wilhelm Romuald Arnold Gantmasse 296 —

5. Juni - 255 Urban Bürsner Karl Hensler Wittwe 321
12. Aug. - 263 Anton Leiber Kaspar Klau « Kinder. Mündelpfaudr . — —
30. Juni 1838 278 Heinrich Hensler Kaspar Klau « 122 —
5. Nov . 1839 340 Baptist Bürsner Lorenz Bürsner 67 _

- 341 Derselbe Derselbe 50 —
7. Jan . 1840 345 Baptist Bürsner Eduard Bürsner 40 _

- 346 Derselbe Margarethe Arnold 100 —
EintrSge i « Grundbuch Band I.

1. März 1825 37 Rup . Hildebrand Xaver Straffer 49
- 40 Raimund Leiber Derselbe 138 _
- 44 Lukas Moosdrugger do . 80 _
S 47 Thomas Greminger do. 54 _
- 50 Joses Neumeister do . 29 _
- 53 Michael Hildcbiandt do. 45 —
- 56 Jobann Xupserschmidt ds. 30 —
r 59 Blasius Schmelzeisen do . 64 —

4. März - 63 Lorenz GnirS do . 15 _
- 67 Xaver Hensler do. 75 _

11 . April 1826 83 Baptist Bürsner Karl HenSler 43 —
- 85 Fiael Bürsner Derselbe 58 30
» 87 Xaver Hensler do. 41 _
- 89 Thomas Greninger do . 16 _

23. Dez. 1827 92 F. F . Rentamt Engen Kronenwirth Leiber '
sche Gantmasse

Engen 51 _
8. Sept . 1829 108 Heinrich Hensler Rupert Hilbebrand 64 45- 109 Georg Schilling Derselbe 13 —

13. Sept . - 111 Fidel Bürsner do. 17 —
14 . Sept . - 112 Markus Hitdebrand do. 14 _
12. Dez. - 114 Thomas Greminger Franz Hildebrand 27 30
14. Dez. - 115 Johann Hildebrand Kasimir Hildebrand 18 —

- 116 Blasius Schmelzeisen Derselbe 94 —
- 117 Heinrich Hensler do . 94 30

15. Dez. - 119 Jos . f Leider Wiltwe Franz Jos . Hildebranb 129 —
« 120 Fidel Bürsner Derselbe 60 _
r 121 Kasimir H .ldcbrand do. 18 _

27. Dez. - 122 Michael Keller Monika Neumeister 27 30
27. Okt. 1830 123 , Franz Joses Hildebranb Monika Neumeister 15

- 124 j
- 124 Donar Leiber Dieselbe 126 _
- 126 Georg Schilling do. 187 _
- 127 Fidel Bürsner d». 27 _

27 . Nov. - 128 Maria Schmidt do . 42- 128 Blasius Schmelzeisen do. 79
- 130 Heinrich Hensler do. 177 15» 131 Johann Hilbebrand do. 36- 132 Michael Hildebrand do . 29 6- 133 Lorenz Gnir « do. 21- 134 Thomas Greminger do. 10 40- 135 Wendelin Dietrich do. 69- 136 Georg Stamm d «. 92 45

1. Febr . 1831 137 Donal Leiber Josef Hemburger in Engen 324
8. Okt. 1832 146 Raimund Leiber Monika Neumeister 600- 147 Derselbe Kasimir Hildebranb 461- 148 Franz Jos . Hildebrand Derselbe 500
1. Okt. 1833 150 Rupert Htldebranbl Rafael Leiber 45 _

- 151 Kaspar Heneler Georg Schilling 56 _
- 152 Raimuno Leiber Derselbe 46 _

22. Mai - 153 Hieran Leiber Anton Leiber 300 _
19. Juli - 156 Hieren Hensler Andrea« Hildebrand 3126. Jan . 1835 158 Gemeinde Biesendocf Lorenz Gnirs 184. März - 160 Johann Speck Anton Leiber 319. Juli - 161 Franz Hitdebrand Kasimir Hildebrand 1001. Okt. - 162 Raimund Leiber Monika Neumeister 64

163 Derselbe Dieselbe 15 _
- 164 , Markus Hildebranb Monika Neumeister 15 _
0 165 «

165 Georg Stamm Dieselbe 140 _
166 Baptist Bürsner do . 21 30- 167 Thomas Greninger do. 60 18
168 Joses Leiber Wiltwe do. 90
169 Johann Hilbebrand do . 33 6- 170 I-Michaet Hilbebrand do . 33 IS- 171 Anton Dielrich do . 19 42» 172 Franz Jos . Hildebrand do. 42 18
173 Maria Leiber do . 13
174 Heinrich Hensler do . 42 45

4 . März 1836 202 Johann Kupferschmied Maria Anna Schmidt Wwe. 5479. Juni - 218 Michael Keller Anton Leiber und Blasius Schmelz-
26. Jan . 1837 234 Heim ich Hensler

eisen
Karl Hensler

100
200 II

- 235 Andreas Wilhelm Romuald Arnold. Gant 296 _
- 236 llcoan Bürsner Karl Hensler 321 307. Juni 1838 237 Hemrich Heneler Kaspar Klau « 12217. April 1840 299 Margaretha Arnold Baptist Bürsner Gantmasse 318 —
- 300 Kasimir Hildebrand Dieselbe 89 30- 302 Michael hitdebrand do. 27« 305 Anton Leiber do . 47- 307 Raimund Selber dv . 15- 309 Stefan Stückle do . 15- 311 Laruch Wolf von Gailingen do . 6617. April 1840 320 August Leiber Joses Westncr Gantmasse 514 _
- 321 Maria Leiber Dieselbe 77 30- 325 Xaver Dannegger do. 22- 327 Anton Leiter do . 52 15- 328 Franz Hildebrand 30 1520. April - 332 Raimund Leiber Ernst Bet 83022 . Juni - 344 Heinrich HenSler Michael Hildebrand 20827. Dez. - 352 Rupert Hildebranb Franz Hildebranb 35 —

Bürgerliche Rechtspflege .
LadungSverfAguuge ».

Y.577. Nr . 10,798. W a l d S h n t.
I « Sachen Salomon Guggenheim
Jacobs von Thiengcn , Kl . , gegen
Franz Mazenauer aus Appenzell,
Bekl ., Forderung betr.

Kläger hat vorgctragen , er habe dem Beklagten am
26 . Februar d. I . eine braungefleckte Kuh verkauft,
und fei der Beklagte an dem Kaufpreis noch den Be¬
trag von 66 fl. 30 kr. schuldig . Er bitte, den Beklag¬
ten zur Zahlung diese« Betrages , eventuell zur Zurück¬
gabe der betreffenden Kuh durch Unheil anzuhalten .

Beschluß .
Zur mündlichen Verhandlung über die Klage wird

Tagfahrt aus
Donnerstag den 6. Juli d. I .,

Vormitt . 9Uhr ,
angeordnet und wird hiezu der Beklagte mit der Auf¬
forderung vargeladen , sich auf die Klage vernehmen zu
lasten » widrigenfalls die Klagthatsacheu als zugestan¬
den angenommen und er mit seinen etwaigen Einre¬
den ausgeschlossen würde.

Zugleich wird der Beklagte, dessen gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist , aufgefordert , einen da¬
hier wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit
der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet
wären , an die GcrichiStafel angeschlagen würden .

WaldShut , Len 9. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

H o f m a n n.
Y .632. Nr . 11,054 . Wald « Hut .

In Sachen GerbermeißerS Sebastian
Waldmeyer in Waldshut , Kläger,
gegen Franz Matzenauer von Ga¬
den , Kanton Appenzell . früher dahier,
d . Zt . an unbekannten Orten abwesend,
Bekl . ,

Forderung und Arrest betr.
Kläger hat vorgetragen , er babc dem Beklagten ver¬

schiedene Darlehen gemacht und Bürgschaft für den¬
selben geleistet , im Gesammtbct -ag von 100 fl., wofür
ihm der Beklagte unterm 13. Mai d. I . eine braune
Kuh an Zahlungsstatt überlassen habe. Kläger bittet
um Aussolgung dieser Kuh und Verfügung eines
SicherheitSarrcsteS auf dieselbe .

Beschluß .
1 ) Wird SicherbeitSarrest auf die oben bezeichnete

Kuh , welche sich im Gasthause zum Rheinhof da¬
hier befindet, verfügt .

2) Zur mündlichen Verhandlung über die Klage
wird Tagfahrt auf
Donnerstag den 6. Juli d. I . ,

Vormittags 9 Ubr ,
angeordnet und wird hiezu der Beklagte mit der Auf¬
forderung vorgeladen , .sich aus die Klage vernehmen zu
lasten , widrigenfalls die Klagihatsache als zngestan-
de.r angenommen und ec mit seinen etwaigen Einreden
gegen dieselbe , sowie gegen die Rechtmäßigkeit de« Ar¬
restes ausgeschlossen würde .

Zugleich wird der Beklagte, dessen gegenwärtiger Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , aufgefordert , einen dahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen, widrigenfalls alle
weiteren Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sic ihm eröffnet wären , an die
GerichtStafcl angeschlagen würden .

Waldshut , den 12 . Juni 1871 .
Großb . bad . Amtsgericht .

H o s m « a n.
S) .601. Nr . 16,535 . Heidelberg . Hr . Anwalt

Faa « hat vorgetragen : s ) Am 22 . September v. I .
habe H. Kaufmann in Lauchheim einen Ende Ja¬
nuar d. I . fälligen Wechsel an sein« eigene Ordre für
die Summe von 750 fl . , und d) am 2 . November
1870 habe Graf Eberhard von Linden einen aus
den 2. März d. J . fälligen Wechsel für die Summe von
1000 fl. an seine eigene Ordre auf Adolf v. Vange -
row hier gezogen , und Letzterer habe beide Wechsel
acceptüt , jedoch am Verfalltag nicht eiugclöst.

Der Kläger beantragt mit Vorlage der Urschriften
der Wechsel , welche durch den Remittenten , bezw . In¬
dossatar, H. Kaufmann , jun . , iu Lauchheim . auf
ihn zum Jncasso und mit Prokura girirr sind, die Ver-
urtheilung d - S Beklagten zur Zahlung der Wechsel-
summe von 750 fl. und 1000 fl . nebst Zin « zu 6 °/o
vom Verfalltag .

Beschluß .
Nach Ansicht der Art . 4. 17, 23 , 50 d. a . d. W .O.

wird Tagfahrk zur Vorlage und Anerkennung der Ur¬
schriften dieser Wechsel und weiteren Verhandlung im
Wechselprozeß auf

Montag den 24 . Juli ,
Morgens 8 Uhr ,

anberaumt und werden hiezu der Kläger und der Be¬
klagt« vorgeladen, der Letztere mit dem Bedrohen , daß
der feinem Ausbleiben die Wechsel für anerkannt und
die im Wechselprozeß zulässigen Einreden für versäumt
erklärt würden , der Kläger mit dem Anfügen , daß,
wenn er nicht erscheint, der Beklagte auf seinen Antrag
von der Instanz zu entbinden und der Kläger in die
Kosten zu Verfällen ist, der Beklagte aber auch verlangen
kann, daß eine weitere Tagfahrt angeordnet und im
Falle seine« abermaligen Ausbleibens da« vom Kläger
gelt-nd gemachte Klagrecht als crlvschen gelten soll .

Endlich wird dem Beklagten aufgcgeben, spätestens
in dieser Tagsahrt einen im Orte des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigun¬
gen um so gewisser anher namhaft zu machen, als sonst
alle weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse nur an
der GerichtStasel angeschlagen würden .

Dies wird dem Beklagten , dessen Aufenthaltsort un¬
bekannt ist , mit Bezug auf 8 243 der P .O. auf diesem
Wege an Einhändigungsstatl eröffnet.

So geschehen, Heidelberg, den 10. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht .

K a h.
Y.620 . Nr . 5907 . Säckingen . ( Beding¬

ter Zahlungsbefehl . )
In Sachen

Steinhauer F . Ru f in Kirchen, vertre¬
ten durch Agent Sturm in Lörrach,

gegm
Bauführer Schättgen von SLckin-
gen , zur Zeit an unbekannten Orlen
abwesend,

wegen Forderung von 159 fl . 28 kr.
nebst 5 Proz . Zins daraus vom
Klagzustkllungstage , herrührend aus
Werkvrrding und St rinlieserung vom
Juni 1869 dis Okwbec 1869 .

Beschluß .
1) Der beklagte Theil wird angewiesen , binnen

14 Tagen entweder den klagenden Theil zu befriedi¬
gen, oder zu erklären , daß er die gerichtliche Verhand¬

lung der Sache verlange, widrigenfalls auf klägerische «
Anrufen die Forderung für zugestanden erklärt wer¬
den wird.

Die Erklärung , daß die gerichtliche Verhandlungder Sache verlangt werde , kann der beklagte Theil ent¬
weder dem Gerichtsboten bei der Zustellung abgebe»,oder binnen 14 Tagen mündlich oder schriftlich bei
diesseitigem Gericht verbringen .

2) Nachricht hievon dem klagenden Thule , mit den »
Anfügen, daß dieser Zahlungsbefehl alle Wirkung ver¬
liert , wenn nicht binnen drei Monaten darauf ange-
kagen wird , daß die Forderung für zugestanden er¬
klärt « erde .

Zugleich wird dem Beklagten aufgegrben , bin¬
nen 14Tagen einm am Ort des Gerichts wohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls alle wei¬
teren Verfügungen und Erkenntnisse mit der gleichen
Wirkung, wie wenn sie dem Beklagten eröffnet wären ,an dem Sitzungsorte de« Gerichts angeschlagenwürden .

Säckingen , den 10. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Stehle .
Y .480 . Nr . 5758. St . Blasien . I . S . de«

Fridolin Maier von Hintertodtmoos und der Wiltrve
des Johann Gg . Zimmermann , Mari » , geb.
Zip fl er von da, gegen Unbekannte, Aufforderung
zur Klage betr. Beschluß . Fridolin Maier und
Joh . Gg. ZimmermannWwe ., geb. Zipfljer von
Hintertodtmoos, besitzen gemeinschaftlich in der Gemar
kung :

A . Hintertodtmoos :
1) Ein Stück Wald im Fridhagwald , nebm Mathä

Kaiser und Andre, S Schmidt , alt , ca . 3 Viertel
20 Ruth . ;

2) ein Stück Wald allda, neben Franz Jos . Schmidt «
Erben und sich selbst, cs . 56 Ruth . ;

3) ein Stück Wald ob dem Prestenberg, neben Rein¬
hard Schmidt und Fidolin Simon 'S Käufer , 4
Morg 21 Ruth . ;

4) ein Stück Wald ob dem Prestenberg , neben Ka»
tolina Schmidt und Thadeä Simon , c«. 2 Mrg .2 Vrtl . 27 Ruth . ;

5) ein Stück Wald ob dem geschweinten Wasen,neben Raimund Schmidt und der gctheilten Al¬
mend, 4 Mrg . 1 Vrtl . 30 Rth . ;

6) ein Stück Wald ob drin neuen Weg, neben Rai¬
mund Schmidt u . Leo Zimmermann , ca . 8 Mrg . ;7) ei » Stück Wald allda , neben Karoline Schmidt
und Franz Jos . Schmidt'« Erben , ca. 1 Mrg . ;

8) ein Stück Wald beim lieben Frauendrunnen ,neben Reinhard Schmidt und dem Bächle , ca.
7 Mrg . ;

9) ein Stück Wald im HundSmoos , beiderseits sich
selbst, ca . 1 Vrtl . 44 Rth . ;

10) ein Stück Wald auf dem Svänplatz , neben Jo¬
hann Zimmermann und Andr. Gerspacher, ca. 5
Morg . ;

11 ) ein Stück Wald bei der Leimgrube, neben Karo »
roline Schmidt und sich selbst, ca. 1 Mrg . ;

12) ein Stück Wald in der Mittlerichweine , neben
Tbowas Schmid und Andreas Schmidt , jg. , ca.
2 Mrg . 53 Rth . ;

13) ein Stück Wald allda, neben Andreas Gersvacher
nnd Frar z Josef Schmidt'« Erben , ca . 1 Morg .
29 Rib . ;

14) ein Stück Wald i« Holzschlag , neben Andrea«
Schmid, alt , u. Josef Lehner , ca . 9 Mg . 3 Vtl . ;15) ein Stück Wald allda , neben Fridolin Zimmer »
mann und Josef Mutter , ca. 2 Mrg . 1 Brtl .60 Rih . ;

16 ) ein Stück Wald ob dem geschweinten Wasen bei
den Marksteinen, neben Franz Jos . Schmid '»
Erben nnd Andreas Schmid , alt , ca. 2 Vrtl .13 Rth . ;

17) ein Stück Wald allda, neben Berthold Wasmer
und Fridolin Zimmermann , ca. 44 Rth . ;18) ein Stück Wald im Strciiwald , neben sich selbst
und Andrea« Schmid, jg. , ca , 3 Mrg . 9 Rth . ;19) ein Stück Wald auf der Höhe , neben R . Maier
Wb und Johann Schmrd'r Erben , ca. 2 Vrtl .
4Rtb . ;

20) ein Stück Wald im Fallrnbodenrain , neben Leo
Zimmermann und Josef Mutter , ca . 3 Vrtl .23 Ruth . ;

21) ein Stück Wald ob der Rütte , neben Joses Mut¬
ter und Berthold Schmidt . ca. 4 Mrq . 2 Vrtl .41 Rth, ;

22) ein Stück Wald allda , neben Johann Dictzigund Andreas Gersbacher, ca . 1 Vrtl . 12 Rth . ;
23 ) ein Stück Wald allda, neben Franz Josef Schmid

und Joses Fröhlich , ca. 1 Mrg . 2 Vrtl . 44Nih . ;24 ) ein Stück Wald im Brunnenstubenwald , neben
Franz Jos . Schmid'S Erben und sich selbst , ca.1 Vrtl . 60 RIH. ;

25) ein Stück Wald allda , neben Brrthold Schmidt
und der getheilten Almend, ca. 1 Mcg . 64 Rth . ;26) ein Stück Wald unter dem Fallenboden , beider¬
seits Franz Josef Schmid Erben, 2 Mrg . 2 Btl .30 R ' h.;

27) ein Stück Wald in der Hintertodtmooser Halten ,neben Thomas Schmidt und sich selbst, ca. 2 M .
1 Vrtl . 86 Rth. ;

28) ein Stück Wald allba , neben Andreas Schmidt ,jg.. und sich selbst, ca. 10 Mrg , 2 Vil . 50 Rth . ;29) ein Stück Wald allda , neben sich selbst und Wil¬
helm Mai -r , ca . 3 Mrg . 3 Vril . 20 Rth . ;30) ein Slück Wald allda, neben Fridol n Zimmer¬
mann und Andreas Schmidt, alt , ca. 2 Morg .68 Rth . ;

31) ein Stück Wald allda , neben Johann Georg
Schmidt u . Wilhelm Maier , ca . 1 Mg . 52 Rth . ;32) ein Stück Wald im Ruschannßenlvch, neben Joh .
Gg , Schmidt und Wilhelm Maier , ca . 2 Brtl .
12 Rth . ;

33 ) ein Slück Wald vor dem alten Hau «, neben Andr .
GerSbaSer und Thomas Schmid, ca. 73 Rth . ;34) ein Stück Wald in der Ruchgab , neben der ge¬
lheilten Almend und sich selbst, ca . 1 Brtl . ;

35) ein Stück Wald im Wäldemle , neben Fridolin
Zimimrmann und Reinhard Schmidt , ca. 1 Vtl .
9 Rth . ;

36 ) ein Stück Wald in der Anhänge , neben der gi-
theiltm Almmd und Andr. Schmid , alt , ca.
1 Vrtl. ;

37) ein Stück Wald im Unterschweinele , neben Andr .
Schmidt, jg, , und Wilhelm Maier und Andrea «
Schmid, alt, ca. 3 Mcg. ;

38) ein Stück Wald ob dem Fallcnboben, neben An¬
drea« Gerspacher und Franz Ant . Maier Wwe .,
ca . 1 Vrtl . ;

39 ) ein Stück Wald ob der Mittlerschweine , neben
Joh . Gg. Schmidt und Joses Mutter , ca. 1 Btl . ;40) em Stück Wald auf dem obern Schweincle, neben
der getheilten Almend und Andr. Gerspacher , ca.1 Vrtl . ;

41) ein Stück Wald im Hoflewald , beiderseits Jos .Maier , ca. 2 Brtl . ;



42 ) ein Stück Wald allda, neben sich selbst undHilar
Simon Erben , ca. 77 Rlh . ;

43 ) ein Stück Wald allda . neben Bapt . Schmid und
Matthä Simon , ca. 44 Rlh . ;

44) ein Stück Wald im Höflewald , neben sich selbst
und der Gemarkung Hinterlodlmoo , ca. 1 Bill .
bO Rlh . ;

45 ) ein Stück Wald in der Pfeiferrütle . neben sich
selbst deiderseit «, ca. 2 Birg . 3 V - il. ;

46) ein Stück Wald im Unrerschweinele, neben sich
selbst u. Hilar Simon Wwe., ca. 2 Mrg . 3 Bll . ;

47 ) ein Glück Wald in der Anhänge , beiderseits an
das Gemeindegut . ca. 2 Mrg . 75 Rlh . ;

48 ) ein Slück Wald daselbst , neben Karolina Schmidt
und Mat hä Kaiser, ca. 1 Mrg . 2 Vrtl . ;

49) ein Stück Wal » in der Riese unter dem Presten-
berg , »eben den eigenen Marlen und LH. Schmid,
Lehrer , ca . 1 Mrg . 3 Vrtl . ;

SV) ein Slück Wals aus der Hohe , neben Frz . Jos .
Schmid'» Erben und dem Hintertodlmooser Ge¬
meindewald, ca. 1 Mrg . 3 Vrtl . ;

51) ein Stück Wald in der Pseiferrütte , neben sich
selbst und Fridolin Zimmermann , ca . 3 Vrtl . ;

52) ein Slück Wald in der Anhänge , neben Karoltne
Schmid und der getheiltcn Almend, ca. 1 Vrtl . ;

53) ein Slück Wald in der Ruchgaß . neben Josef
Mutier und Andreas Schmid , alt , ca . 3 Vrtl .
32 Rlh . ;

54) ein Stück Wald in der Anhänge , neben dem
Schuldicnstqut und Franz Joses Merken , Käufer ,
ca . 3 Vitl . 15 Rlh . ;

55) ein Stück Feld in der vordern Birke , neben Frz .
Josef Schmid' « Erben beiderseits , ca . 2 Vrtl .
28 Rth . ;

56) rin Stück Wald hinter dem Waldemle, nebenFri¬
dolin Zimmermann und Andr. Schmid , ca. 1
Vrll . 40 Rth . ;

57) ein Stück Feld auf dem Tauchelplatz, neben Frz .
Jos . Sckmid 'S Erben und Joh . Th. Dietzig , ca.
2 Vrtl . 40 Rlh . ;

58) ein Stück Feld auf dem Tauchelvlatz, nebenAndr .
Schund , alt, und Weg, ca . 2 Bril . 20 Rlh . ;

59) ein Slück Feld in der Anhänge , neben Andrea«
Schmid , alt , und Matthä Kaiser. 1 Mrg . 48 R . ;

60) ein Stück Felo ob der PlLtzlewaldmall, neben
Fridolin Zimmermann und Gottfried Schmidt,
ca. 2 Vrtl . 38 Rlh . ;

61 ) ein Stück Feld im Geschwendeleberg, neben dem
Weg und dem Waidfeld der Gemeinde Todt¬
moosweg , ca. 9 Mrg . 1 Vrtl . ;

62) ein Slück Felo allda , neben Fridolin Zimmer¬
mann nab Konrad Schmidt , ca . 3 Vrll .;

63) ein StückFeld in der Plätzlewaldmalt , neben dem
Privatwald und Fridolin Zimmermann , ca. 3
Vrll . 26 Rtb . ;

64) ein Slück Feld im Gejckwendeleberg, neben Andr.
Sckinidt , alt , und Raimund Schmidt , ca. 3 Vrtl .
50 Rlh . ;

65) ein Stuck Feld vor der Plätzlcwaldmatt , neben
Matthä Kaiser und Fridolin Zimmermann , ca.
3 Vrtl . 50 Rlh . ;

66) ein Slück Feld in Strickerberg Ebne , neben sich
selbst und Andreas Schmid , alt , ca. 1 Vrtl .
96 Rth . ;

67) ein Slück Feld im Slrickerberg , neben sich selbst
uild Fridolin Zimmermann und Franz Josef
Schmid ' « Erben , ca. 26 Rth . ;

68) ein Slück Feld im Strickerberg , neben Fridolin
Zimmermann und Raimund Schmid , 2 Vrll .
50 Rlh . ;

69) ein S -ück Feld daselbst, neben Josef Schmid und
dem Z 'mmerplatz, ca. 1 Vrtl . 60 Rlh . ;

70) ein Stück Feld ob der Neumatt , neben Andreas
Schmid , jg . , und Franz Jos . Schmid 's Erben,
ca. 80 Rth . ;

71 ) ein S -ück Feld ob der Neumalt , unten an Joh .
Gg. Schmid und Andr . Schmidt , alt, und oben
an Fußweg , ca . 2 Vrll . 30 Rlh . ;

72) ein Eiück Feld beim BrunnemrSgle , neben sich
selbst und Benhold Schmid , ca. 1 M >g . ;

73) ein Slück Feld daselbst , neben Benh . Schmidt
und Konrad , ca. 1 Mrg . ;

74) ein Slück Feld allda , neben Berthold WaSmer
und Andr. Schmid , jung , ca. 3 Vrtl . 40 Rth . ;

75) ein Stück Feld im Strickerberg, neben Krd . Zim -
mermann und Andreas Schmid , alt , ca . 2 Vrll .
60 Rlh . ;

k. Todtmoos :
76 ) ein Stück Wald am Sebribrnselsin , nebln Joh .

Maier Wwe. und Otto Kaiser , ca . 1 Vrll . ;
77) ein Slück Feld im Vordcrnberg , neben Adolf

Schmid und Fibel Wasmer , ca . 20 Rth . ;
78) ein Stück Feld auf dem Bcrzle , ueben Xaver

Schmid und Johann Bauer , c». 60 Rth . ;
79) ein Slück Walo im Holzschlag Kapellenseite,

neben Fidel Wasmer und Michael GerSpacher
Wwc. , gemeinschaftlich zur Hälfte checkbar mit
Josef Wasmer , ca . 26 Rlh .

Der Gemeinderath von Todtmoos verweigert wegen
Mangels einer gesetzlichen Erwerbsurkunde die Gewähr
und werden nun aus Antrag der Bethriligten alle Die¬
jenigen , welche an obige Liegenschaften in den Gründ¬
end Pfandbiichftn nicht eingetragene , auch sonst nicht
bekannte dingliche, oder lehenrechlliche oder fideikomis -
farische Ansprüche haben oder zu haben glauben , auf¬
gefordert, solche

innerhalb 8 Wochen
hierher anzumelden, widrigenfalls dieselben ft

'irdieAus -
geforderten , aber nicht Erschienenen im Berhältnitz zu
den Besitzern verloren geben .

Sl . Blafi -n , den 13. Mai 1871.
Großh . bad . AmlSgeiicht.

Mayer .
Billbarz .

U .569. Nr . 3520 . Je stet len . Anion Rüger
von Grießcn besitzt auf der Gemarkung Riedern 3
Vierling 44 Ruthen Wiesen in Bergwesen , Flurbuch
Nr . 654 , neben Marlin Rügers Witlwe und Ge¬
meinde Glichen , worüber rin Eintrag des ErwerbS-
titels im Grundbuch nicht vvrliegl.

Auf Aul - ag desselben werden Alle , welche auf die
erwähnte Liegenschaft dingliche Rechie , lehenrech -liche
oder std ikommissarische Ansprüche zu habe« glauben ,
aufgeforderk, solche

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu mach . n , widiigens sie dem jetzigen
Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würden .

Jestetten , den 7 . Mai 187l .
Großh. bad. Amtsgericht.

W e i s e n h o r n.
A.552 . Nr . 5912 . Staufen .

I . S . Beneoikt Fünfgcld von Hei¬
lereheim gegen unbekannte Dritte ,

Aufso - derung zur Klage belr.
Der Kläger besitzt aus Ableben ittne « V » tcrs Bme -

-
dikl Fünf gelb von H . ittrsheim folgende Liegen¬
schaften :

1 ) Die Hälfte von 1 ' / , Viertel Maitrn im Loden,
neben Josel Fünsgelo und Jakob Mayer ;

2) 3 Hausen Acker mr Zirgellaub , neben Joses Füns -
geld vcidcrseits :

3) die Hälfte von Jauchert Acker am mittleren
Gallenweiler Weg , neben Joses Fünfgeld und
Jcses Schmidt .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunde » verweigert das
OrtSgeiicht den Eintrag und die Gewähr zum Grund¬
buche . ES werden deßhaft olle Diejenigen , welche
an genannten Liegenschaften dingliche Rechte , oder
lehenrechlliche «der fideikommissarische Ansprüche zu
haben glauben, ausgesordert, solche

innerdald 2 Monaten
dahier gellend zu machen , widrigenfalls dieselben dem
Aufsorderuligsttäger gegenüber verloren gehen .

Staufen , dm 5. Juni 1871.
Großh bad . AmtSgerichi.

Zentner .
D .572 . Nr . 6019 . Staufen . Johann Michael

Wresler , Jcses WieSler und Maria Wiesler -
ron Staufen , minderjährig und unter Vormundschaft
der Andreas WieSler Wiltwe , Franziska , ged.
Guttmann , besitzen auf Abl-ben ihies Vaters
Andreas WieSler folgende Liegenschaften :

-4. Auf der Gemarkung Grunern :
1) Vr Viertel Reben im Fehrenberg , neben Michael

Zeller und Anwänder ;
2) 1 Morgen Matten in der Lehnen , neben Elisa¬

beths WieSler und Josef Daiger .
b . Aus der Gemarkung Staufen :

1 ) 2 Werte ! in den Spitzackern, nebxn Maria Anna
Wiesler und Magdalena WieSler ;

2) 2 Viertel Acker am Wettekbrunner Weg , neben
Franziska und Michael Wiesler und Schreiner
Mathias Ruh ;

3) 2 Viertel Acker im äußern Hosacker, neben Fran¬
ziska Wiesler und Kilian Kächle ;

4) 1 Morgen Acker im Gmleulacker, neben Wende¬
lm Gysler und Joses Rinderte ;

5) 1 Morgen Acker Himer dem Schloßberg, neben
Konstantin Jsele und Kilian Kreudig ;

6) 2Vs Viericl Acker i» der Meßjaucherlen , neben
Wendclin Gyeler und Matthias Haas ;

7) 2 Wettet Acker im Lochfeld , neben Wendelin
Gysler und Agatha Wiesler ;

8) 1 Brettel Reben hinler dem Schloßberg , neben
dem Weg und Wendelin Gysler .

Wexen mangelnder EiwerbSurkunden verweigert
d»S OrtSgericht den Eintrag und die Gewähr zum
Grundbuche . Es werden teßhalb alle Diejenigen ,
welche an genannlcn Liegenschaften dingliche Rechte ,oder lehenrechlliche oder fideikommissarische Ansprüche
zu haben glauben , aufgcsordert, solche

innerhalb zwei Monaten
dahier gellend zu machen , widligens dieselben den Auf-
forderungsklägern gegenüber verloren gehen .

Stausen , den 7 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtegericht.

Zentner .
U.582. Nc. 2736 . S ch » n a u . Serafin Kunz

Wiltwe , Maria , ged. Schmidt , in Brandenberg er¬
hielt ans dem Nachlaß: ihrer Eltern ein Stück Wiese
Güier - Nr . 140 , 141 mit 51 Ruthen in der Scheuer¬
malt , Gemarkung Brandenberg , besitzt aber keinen
Eintrag im Grundbuch und keinen ErwerbStitel . Auf
Antrag der Besitzerin werden nun alle Jene , welche an
dieses Grundstück nicht eingetragene dingliche Rechte ,
lehcnrechtliche «der fideikommissarische Ansprüche zu
haben glauben, aufgesortert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls dieselben der
Besitzen» gegenüber sür erloschen erklärt werden.

Schönau , den 7. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

W e i s f e r.
Y . 514 . Nr . 3397. Bors erg .

3 . S .
Gemeinde Unlerschüpf

gegen
unbekannte Dritte ,

Agemhum belr.
Aus Anlrag der Gemeinde Unierjchüps weiden alle

Diejenigen, welche an den nachdenannlen Liegenschaften
aus Gemarkung Unt rschüpf, in den Grund - und
PsandbüLe - n mchr cimelra -jene und auch sonst nicht
bekannte dingliche R chrc oder lehenrechlliche oder fidei -
kominlsjar-sche Ansprüche haben , oder zu hadm glau -
d n, aufgesorcert, solche

binnen zwei Monaten
anher geltend zu machen , anso- st sie der kl . Gemeinde
gegenüber sür rcrloien erklärt werden würden .

1) 4 Morg -n Oednng auf der Eaublase , neben den
Ausstichen ! und Geo g Herold ;

2) 1 Morg ' N Oedung aus der Jlbcn , neben Simon
Dörr uns oen Auislößer».

Bvrderg , de» 1 . Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
V .587. 1 Nr . 15.053 . Heidelberg . Hr. Anwalt

Leonhard hier hal Namens der Erden der am 13.
Januar d. I . dahier verstorbenen Maurermeister Wil¬
helm Sch äs Wutwe vorgelragen :

Zur VerlussenschaslSmasse der Erblasserin gehöre un¬
ter Anderm das Wohnhaus , Klingemhorftraße Nr . 5
dahier , dessen eine Halste sie am 14 . April 1844 von
ihren Hald >chwester» , Anna Mail » und Wilhelm
Welsch , käuflich , die andere dagegen auf Ableben ihres
im Jahr 1V32 verstorbenen Ehemannes , Wilhelm
Sch äs , durch Uebe : nähme seines überschuldeten Nach¬
lasses erwo- den habe.

Die fragliche Liegenschaft sei im Grundbuch dahier
beichiieden :

24 Ruthen 8' mu bad. Maß Platz an der Klingen-
lho straße gelegen , worauf, bezeichnet mir Nr . 5, er¬
baut ist :

s ) ein dreistöckiges, von Stein errichtete« Wohnhaus
mit gewölbtem Keller und Adiritlanbau ,

b) ein einstöckiger Schopf mit einem Zimmer vcn
Sleii .rtegel , einerseits Karl Schütz-ndorfWittwe ,
anderseits Schieferdecker Ernst Bach Ehefrau ,
hinten Staatkärar , vor» die Klingenlhorstraße .

Da nun eine Beurkundung über diesen Erwerb nicht
bestehe und der Gemeinde,ath als Grundbuch führende
Behörde die Gewähr wegen Mangels eines Eintrags
zum Grundbuch verweigert , so wird eine öffentliche
Aufforderung beantragt .

Beschluß .
Nach Ansicht der 88 686, 669 d. P .O. werden nun¬

mehr alle Diejenigen, we .we an bitter Liegenschaft nicht
einglti - gene , auch sonst nicht bekannte dingliche Rechie
oder iebnrech lichc oder fiaeikommiffarrsche Ansprüche
ha >en oder >u daben glauben , aufgejorderl, solche ^

, inn erhalb 2 Monaten
! geltend zu machen , widrigenfalls diese Ansprüche im
! Verhäliniß zu dem neuen Erwcrlcr verloren gehen
! würden.

Dies wird nach 8 688 ff. 245 d. P .O veröffentlicht.
So geschehen, Heidelberg, den 3 . Juni 1871.

Großh . bad. Amtsgericht.

U .526. Nr . 6644. S t o ck a ch. Nachdem auf
untere Aufforderung vom 24 . März d. I . , Nr . 3734 ,
an das dort beschriebene Grundstück Ansprüche der dort

. bezeichneien Art « ich ! geltend gemacht wurden , so wer¬
den solche der jetzigen Besitzerin gegenüber für erlo¬
schen erklärt.

Stcckach, den 6. Juni 1871.
i Großh . dad. Amtsgericht.
§ Hornung .

Hahn .
Y . 551. Nr . 9500. Bruchsal .

I . S .
Liborius Redler hier

gegen
Unbekannte,

Eigenthumsrccht belr.
Da in Folg« der dieff. Aufforderung vom 14. Febr.

d. I . . Nr . 2791 . weder dingliche Rechte , noch lehen -
rechtliche oder stdeikommiffarische Antprüch« an den
dort bczeichneten Liegenschaften gellend gemacht wur¬
den , so werden solche dem neuen Erwerber gegenüber
für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 7. Juni 187l .
Großh . bad. Amtsgericht.' Schätz .

U .509. Nr . 4392 . Eppingen . In Sachen
der Gemeinde Gemmingcn gegen unbekannte Dritte ,
Aufforderung betreffend. Beschluß . Ausschluß -
erkcnntniß . Nachdem an oen in der öffentlichen
Aufforeerung vom 6. Mai d . I ., Nr . 3965 , verzeich¬
nten Lregenschasten dingliche Rechie , lehenr chtliche
oder fideikommissarische Ansprüche binnen der gesetzten
Fritz nicht angemeldet wurden , werden Rechte , bezw.
Ansprüche dieser Art an jenen Liegenschaften dem
neuen Eywerber gegenüber aus Antrag der klagenden
Gemeinde sür verloren gegangen erklärt . Eppin¬
gen , den 31 . Mai 1871 . Großh . dad. Amtsgericht.
Kugler . .

BermogeuSabsonvernngen .
P .L15. Nr . 1741 . Civilk immer . Freiburg .

In Sachen der Ehefrau des Malers Leo Fasoli ,
Sofie , ged . Schi ehle . , in Kcnzingen gegen ihren
Ehemann , Vermögensabsonderung belr. , wird die auf
den 12. Juni d . I . angeordncte Tagfahrt auf

Montag den 3. Juli d. I . ,
Morgens 10 Uhr ,

verlegt ; was hiemit zur Kenntniß der Gläubiger ge¬
bracht wird .

Freiburg , den 12. Juni 1871.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht,

v. Hillern .
Wiser .

Y.597. Nr . 1830 . Karlsruhe . Die Ehe¬
frau des Konrad Beihoser in Bilfingen , Engelberts ,
gcborne Frei , hat gegen ihren Ehemann Klage auf
VermögenSabsondcrung erhoben , und ist Tagfahrt zur
Verhandlung auf

Donnerstag den 7. September l. I . ,
Vormittags Uhr ,

angeordnet. Dies wird zur Kenntnißnahme der Gläu¬
biger öffentlich bekannt gemacht.

Karlsruhe , den 7. Juni 16 ?1.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht, ll . Eivilkammer .

Vr. Puchelt .
Würth .

U.527. Civ.Kammer Nr . 2518. Wald « Hut .
Die Ehefrau de- Joses Muchrnberger in Oeflingm ,
Juliana , geb . Rieder , hat gegen ihren Ehemann
eine Klage aus VermögenSabsonderung erhoben. Tag -
sahrr zur Verhandlung der VermögenSabsonderungs-
Klage iß aus

Sarüstag den 8. Juli l. I . ,
Vormittag « 8 Uhr .

angeordnct ; was hiemit zur Kenntlich der Gläubiger
veröffentlicht wird.

Waidshui , den 2 . Juni 1871.
Großh . bad . Kreisgericht.

Speer .
Schaible .

Erbvorlasungrn .
A .531 . Eppingen . Am Nachlasse der am

7 . April d . I . dahier verlebten Maurer Christof Zaitz
Wiltwe , Katharine , geb. Roß nagel , sind gesetzlich
erbberechtigt:

1 ) Johann Georg Roßnagel von hier , Vater
ber Erblasserin , welcher sich im Jahr 1807 mit
Christine , geb. Dörr , dahier verehelicht hat
und in Amerika gestorben sein soll ;

2) Jakob Roßnagel , geb . 5. April 1839 , ver-
mlßler Sohn des Bruders der Erblasserin , de»
aui 3. Dezember 1844 verleblen LantwirthS
Christof Roßnagel von hier.

Dieselben , beziehungsweise ihre Rechtsnachfolger
weroen ausgefordert , zu den TheilungSverdandlungen
und Empfangnahme ihrer Eidtheile

binnen drei Monaten ,
von heute , dahier zu erscheinen , andernfalls die Erb¬
schaft Denen würde zugetheilt werden , welchen sie zu -
kLMe , wenn sie, d >e Vorgeladencn, beim Tode der Erb¬
lasserin gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Eppingen , den 5. Juni 1871.
"

Würtz , Notar .
B .559. Freiburg . Helene Pfister , geboren

zu Frciburg den 1 . Februar 1830 , ist zur Erblchafl
ihrer dahier verstorbenen Schwester Karoltne Pfister
wilberuftn .

Dieselbe wird ausgeforoett , zur Theilnahme an der
Erbschaft

binnen drei Monaten
sich anzumeldcn, widrigenfalls die Erbschaft Denjeni¬
gen zugetheilt würde , welch, « sie zukäme , wenn die
Geladene zur Zeit de « Erbanfalls nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre.

Fieibuig , den 9 . Juni 1871.
Der Gicßh . Notar

L . Müller .
U.52Z . Leimen . Heinrich Naumann von

Sandhaufen , vor 16 Jahren nach Amerika auSgewan»
deri , ist zur Erbschaft seiner verleblen Mutter , Küfer
I . Gg . Baumann Wiltwe , Kalh . Barb . , gebocnen
Schneider , berufe» , und wird deßhalb aufgcsordert,

innerhalb 3 Monaten
zur Empfangnahme des mütterlichen Eiblheils sich zumelden , andernfalls die Erbschaft Denen zugewiesenwird , wei den sie zukäme , wenn er , der Vorgeladene,
zur Zeit des Erbansalls nichl mehr am Leben gewesen

wäre.
Leimen, den 4 . Juni 1871.

Schultheis , Notar .
Y 524. Leimen . Josef Kraul Ehefrau , Maa -kaiena , ged. Anweiler , von Nußloch , zuletzt

Burlington (Java , Nordamerika ) wohnhaft gewesenderen derzeitiger Aufenthaltsort aber unbekannt ist
'

wird auszesordert, ' '
innerhalb 3 Monaten

sich zur Emviangnahmc d -S ihr von ihrem zu Nußlockverlebten Neffen Georg An agiler anerfallcnen Erb.theilS zu melde« , anderi.falls die Erbschaft Denen
gewiesen wird, welchen sie zukäme, wenn sie, die Vora^laden« , zur Zeit des Erbansalls nichl mehr am Lebe»
gewesen wäre. "

Leimen , den 6 . Juni 1871.
Schultheis , Notar .

Y .557. Oberkirch . Anton Späth von Rin-
gelbach ist durch letzrwillige Verfügung zur Erbschaftder verstorbenen Michael Maier ' « Wittwe , Mari ,Anna , gebormn Braun , von Ringclbach berufen.Da dessen Aufenthaltsort unbekannt ist, so wird der¬
selbe hiermit aufgefordert,

binnen drei Monaten , von heute an
sich zur Empfangnahme seines ErbtheilS dahier z,melden, widrigenfalls dasselbe Denen zugetheilt würde
welchen e« zukäme, wenn er . der Vorgeladene , zue
Zeit de« Erbansalls gar nicht mehr am Leben gewesenwäre.

Oberkirch, den 8 . Juni 1871.
Der Großh . Notar

C . Krieg .
Y454 . Sinsheim . Der 34 Jahre alte Wilhelm

LeiSmaun von Daisbach , besten gegenwärtiger
Aufenthaltsort unbekannt ist . wird zur Verlaffen-
schaflSverhandlung aus Ableben seiner Mutier , Raths¬diener Adam LeiSmann Ehefrau , Susanns , getbo-
rem Metzger , von Daisbach mit dem Bedeuten vor¬
geladen, daß, wenn er

innerhalb drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugefteilt wird,welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Elbanfall »
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Sinsheim , den 20. Mai 1871.
Großh . Notar
S i c v e r r .

Hanveirregifier . SintrSgc .
U .474 . Nr . 13,221 . Freiburg . Nach Be.

schluß vom Heutigen , Nr . 13 .221, ist heute unter O .Z.157 der Eheverlrag des Kaufmann Karl Kraus mit
Id » , geb. Horg , von hier, ü . ä . Freibmg , den29 .
März 1871 , wornach jeder Ehelheil 100 fl. in die Gü¬
tergemeinschafteinwirst , in das Firmenregister dahier
eingetragen worden. Freiburg , den 5. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht. D i e tz.

D.476. Nr . 13,266. Freiburg . Nach Be¬
schluß vom Heuligen, Nr . 13 .266 . ist heute unter O .Z.278 die Anmeldung der Zweigniederlassung der FirmaR . Neddermann in Freiburg zu Straßvurg und
die Aufstellung de « Prokuristen Karl Neddermann
in das Firmenregister dahier eingetragen worden.
Freiburg , den 6. Juni 1871. Großh . bad . Amtsge¬
richt. D i etz.

U.507. Nr . 13,340. Frei bürg . Nach Be¬
schluß vom Heutigen, Nr. 13.340, ist heute unter O .Z.280 des Filmenregisters dahier die Firma »M . Bahrin Fttiburg " eingetragen worden. Inhaber ist Mu¬
siker und Kaufmann Michael Bahr dahier, nach des¬
sen Eheoertrag mit Maria , geb . Müller dahier, ck. ck.
Frriburg , den 24. April 1371 , jeder Ehelheil 50 fl . iw
die Gütergemeinschaft cinwirft . Freiburg , d >n 7.
Juni 1871 . Großh . bad . Amtsgericht. D i e tz.

A .506. Nr. 13,341 . Frei bürg . Nach Beschluß
vom Heutige«, , Nr . 13 3) 1 , ist heute unter O .Z . 47
der Eheverlrag des Gustav Ruh , Gesellschafter » der
Firma Kaiser <L Ruh in Freiburg , mit Bertha ,
geb. Knüpfer , dahier , ck. ck. Freiburg , den 8. April
1871 , wornach jeder Ehelheil 50 fl . in di? Güterge¬
meinschaft einwirft , in das GcscllschafiSregister dahier
eingetragen worden. Freiburg , den 7. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht. D i e tz.

P .568 - Nr . 9397 . WaidSvut . Unter O.Z.258 wurde heute in da« Firmenregister eingetragen die
Firma , Ad. Bruggcr " in Waldshut . Iah . ber ist
Weinhändler Adolf Brugger dadier . mi : Luise
Würtemberger vcn Bechtersbohl seit 12. Mar
1864 ohne Eheverlrag verheiralhct.

Waldshut , den 17. Mai 1871 .
Großh . bad. Amtsgericht.

H a u r y .
A.443. Mannheim . In das Handelsregister

wurde unterm Heutigen eingetragen :
O .Z . 142 de« Firm .- Ncg . :

Kaufmann Hermann Gerson ist als Pro¬
kurist der Firma . Hch . Oppenheimer jr ."
bestellt .

O .Z . 647 de« Firm .-Reg. :
Firma . Julius Anheuser ' dahier mit In¬

haber gleichen N -menS .
O .Z. 267 des <« es. - R ?g. und 648 des Firm .- Reg. :

Dre bisherige Handelsgesellschaft: „Fried .
Anheuser u . Comp . ' ist durch den Austritt
de« bisherigen TbeilhaberS , Kausmann Eduard
Heinemann , unterm Heutigen aufgelöst ; die
Firma wird als Einzelstrma von dem seitherigen
Ges. llschaster . Kaufmann Friedrich An Heus er
dahier, sortgeführt .

Mannheim , den 1. Juni 1871.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ullrich .
2) .537. Mannheim . In da« Handelsregister

wurde unterm Heutigen eingetragen :
OZ . 7 des Ges.- Reg. Firma : „ Mar Wallach .

"
Frau Rosalie Wallach , Wittwe , geb. Wo -ls , ist auS
d?r Gesellsckaft ausgetreten und ist Kaufmann Adolf
Gerson als Prokurist bestellt .

Mannheim , den 6. Juni 1871 .
Großh . dad. Amtsgericht.

Ullrich .
Y .534 . Nr . 8173 . Bruchsal . Unter O .Z . 235

des Har.drl«- ( Firmen -) Registers wurde eingetragen
die Firma :

„I . K. Marx in Bruchsal . '
Jnhaler derselben ist Handelsmann Jakob Marx

von hier . Nach ftinem unterm 2 . Dezember 1862
mit Amalia Katz von Untergrombach errichteten Ehe-
ve . trag wurde bestimmt, daß sämmtliche« liegende und
fahrende , gegenwärtige und zukünftige Eindringen ,
nebst den darauf hastenden Schulden , von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen sein solle, bis auf den Betrag
von 100 fl. , den jeder Theil in die Gemeinschaft ein -
warf.

Bruchsal, den 6. Juni 1871.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

Druck und Verlag der G. Braun ' schcn Hofbuchdruckerei .
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